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Falschgeld: Betrug im großen Stil
deutlich mehr Falschgeld in deutschland und europa: anstieg bei 200- und 500-Euro-Blüten

Schmuck, Uhr oder Auto sind
verkauft – doch statt der verein-
barten Summe sitzen die Ver-
käufer aufFalschgeld.Kriminelle
haben arglosen Besitzern von
Luxuswaren im vergangenen
Jahr in mehreren Fällen in gro-
ßem Stil Euro-Blüten untergeju-
belt.Das triebdie Falschgeldzah-
len in Deutschland und Europa
nach oben.
Hierzulande zogen Polizei,

Handel und Banken nach Anga-
ben der Bundesbank knapp
56.600 falsche Euro-Scheine aus
dem Verkehr. Das waren gut 28
Prozent mehr als ein Jahr zuvor.
„Der Anstieg der Falschgeldzah-
len liegt inwenigen größerenBe-
trugsfällen vor allem mit ge-
fälschten 200- und 500-Euro-
Banknoten begründet“, erläuter-
te Bundesbank-Vorstand Burk-
hard Balz. 8763 gefälschte 200-
Euro-Scheine wurden nach An-
gaben der Bundesbank sicherge-
stellt, ein Jahr zuvor waren es
2396. Die Zahl der 500-Euro-
Fälschungen erhöhte sich von
989 auf 2641 Stück.
Produktion und Ausgabe der

500-Euro-Banknote wurden
zwar 2019 eingestellt, die im
Umlauf befindlichen lilafarbe-
nen Scheine sind aber weiterhin
gesetzliches Zahlungsmittel. Die
Schadenssumme stieg vor allem
infolge der gut ein Dutzend Be-
trugsfälle mit großen Beträgen
demnach überdurchschnittlich
um knapp 90 Prozent auf 5,1
Millionen Euro. Der höchste
rechnerische Schaden durch
Falschgeld in Deutschland war
im Jahr 2004 mit 6,1 Millionen
Euro verzeichnet worden.
Kriminelle setzen bei ihren

Betrügereien auf einen einfa-
chen Trick: Sie zeigen den Ver-
käufern von Luxuswaren erst Ta-
schen voller echter Scheine und
tauschen diese dann in einem
unbeobachteten Moment gegen
Taschen mit Falschgeld aus. Be-
troffene haben doppelt Pech: Die
wertvolle Ware ist weg, das
Falschgeld wird nicht erstattet.
DennochberuhigtBalz: „Trotz

der deutlich höheren Zahl an
Fälschungen ist das Risiko für
Normalbürger, mit Falschgeld in
Berührung zu kommen, nach
wie vor gering.“ Im Schnitt ent-
fielen nach Berechnungen der
Bundesbank im Jahr 2023 in
Deutschland sieben falsche
Banknoten auf 10.000 Einwoh-
ner. „Die Zahlen sind weit weg
vom Allzeithoch des Jahres
2015“, ordnete Balz ein. Damals
waren 95.400 Blüten inDeutsch-
land aus dem Verkehr gezogen
worden.
Auch in Europa stieg die Zahl

der sichergestellten Euro-Blüten
im vergangenen Jahr deutlich:
um 24,2 Prozent auf 467.000. Im
Schnitt entfielen 14 gefälschte
Scheine auf 10.000 Einwohner.
Das Schadensvolumen erhöhte
sich im Jahresvergleich von 21,5
Millionen auf 25MillionenEuro.
„Insgesamt kann man sagen,

dass die Qualität der Fälschun-
gen nicht gestiegen ist“, betonte
Balz. „Im Gegenteil: Wir haben
eine große Masse an gefälschten
Banknoten von sehr niedriger
Qualität.“ BeimGroßteil der Fäl-
schungen reiche ein einfacher
Blick aus, diese als solche zu er-
kennen.
Einen großen Anteil an den

Blüten hatten in Deutschland
auch im vergangenen Jahrmit 16
Prozent leicht erkennbare Fäl-
schungen insbesondere von 10-

und 20-Euro-Noten mit dem
Aufdruck „MovieMoney“ oder
„Prop copy“. Diese Banknoten,
die im Internet als Spielgeld oder
Filmrequisite angeboten wer-
den, weisen keinerlei Sicher-
heitsmerkmale auf.Dennoch fal-
lenMenschen immer wieder da-
rauf rein.
So alarmierte der Besitzer

eines Lebensmittelgeschäfts in
Ludwigshafen erst beim zweiten
Versuch eines Mädchens, mit
einem gefälschten 20-Euro-
Schein zu bezahlen, die Polizei.
Bereits einenTagzuvorhatte sich
die Elfjährige in dem Geschäft

einen als Filmgeld gekennzeich-
net Schein wechseln lassen.
Die Euro-Währungshüter tüf-

telnbereits anneuenSicherheits-
merkmalen, um es Kriminellen
noch schwerer zu machen, die
Banknoten nachzuahmen. Bei
der Neugestaltung der Scheine
lässt die Europäische Zentral-
bank (EZB) die Menschen in
Europa mitreden: Bei Umfragen
im vergangenen Jahr favorisier-
ten die Bürger Themen aus der
europäischen Kultur sowie Flüs-
se und Vögel als Motiv.
Bis die Menschen die neuen

Scheine in den Händen halten,

werden allerdings noch einige
Jahre vergehen. Bis Ende 2024
soll eine Beratergruppe Motive
für die ausgewählten Themen
vorschlagen. Anschließend wird
ein Designwettbewerb stattfin-
den. Die Bürger sollen dann er-
neut nach ihrer Meinung gefragt
werden. Die Entscheidung über
die endgültige Gestaltung und
den Zeitpunkt der Produktion
undAusgabe der neuenBankno-
ten wird die EZB voraussichtlich
2026 treffen. Erfahrungsgemäß
dauert es dann zwei bis drei Jah-
re, bis die neuen Scheine in Um-
lauf kommen.
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SonntagDasWochenwetter wird
präsentiert von
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Vorhersage
In den nächsten Tagen ist dasWetter recht un-
beständig, denn vomAtlantik kommend errei-
chen immer wieder Tiefausläufer unser Land.
Sie bringen auch wiederholt dichtereWolken-
felder sowie ein paar Regenschauer mit. Es
bleibt relativ mild.

Biowetter
Vor allem Menschen mit Kreislaufproblemen
müssen auch weiterhin gelegentlich mit Be-
schwerden wie zum Beispiel Kopfschmerzen
oder Schwindelattacken rechnen. Aber auch
bei bestehendenHerzerkrankungen sind Pro-
bleme möglich.

Bauernregel
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Vollmond: 24.02.2024

Der Simon zeigt mit seinemTage,
der Frost ist nicht mehr lange Plage. (18.2.)
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Geldfälscher in Deutschland und europa haben im vergangenen Jahr deutlich mehr blüten unters
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